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haben diese Modeschau befruchtet. Zudem wird sie den
Beweis erbringen, daß bei diesen Kollektionen neuer Stoffe
und interessanter Farbenzusammenstellungen überall ein ho-
hes Leistungsniveau bewahrt wurde. Die vorzügliche Qualität,
die den guten Ruf der Schweizer Textilien begründet, wurde
auch bei den Ersatzgeweben beibehalten. Sie entsprang einer
Reihe langwieriger Versuche und ist Zeugnis der zähen und
erfolgreichen Arbeit unserer Textilindustrie.

Mode-Revue und St. Galler-Tag. Ausgehend vom Gedan-
ken des einstigen Landi-Modetheaters, hat auch die Schweizer
Modewoche eine eigene Mode-Revue in ihr umfangreiches
Programm aufgenommen. Idee und Durchführung distanzie-
ren sich weitgehend von ähnlichen Veranstaltungen und ver-
suchen mit originellen Mitteln Witz, Ballett und Reklame zu
einem neuartigen Ganzen zu verbinden. So wird etwa die
Bühne mitten im Gartensaal stehen, nach allen Seiten hin
offen, wodurch ein engerer Kontakt mit dem Publikum erreicht
werden dürfte. Der humoristische Text dieser Revue stammt
von Max Werner Lenz, dem als bewährte Conference-Stützen
Elsie Ättenhofer und Peter W. Staub zur Seite stehen. Die
ballettmäßige Ausarbeitung der fünf Bilder mit getanzten
Themen, die vom vergeßlichen Professor über blutrünstige
Indianer zur großen Entfaltung des Modischen führen, hat
Hans Macke vom Zürcher Stadftheater besorgt. Acht Tänze-
rinnen und acht Mannequins werden, begleitet von den
Rythmen des Harald-Barfh-Orchesters, auf der vorhanglosen
Mittelbühne, nachmittags und abends, in zehn Bildern durch
Geschmack und Witz den Besuchern einige vergnügliche Stun-
den bereiten. Allgemeiner Tanz setzt als Äusklang der Revue
jeweils den Schlußpunkt hinter diese Sonderveranstaltung
der Schweizer Modewoche.

So wie an der Landi den verschiedenen Kantonen be-
stimmte Tage gewidmet waren, so wird an der Schweizer
Modewoche auch der 8. März die Tatsache unterstreichen,
daß St. Gallen ein maßgebendes Schweizer Texfilzentrum ist.
Ein eigener St. Galler-Tag macht den Besucher der Mode-
woche mit den vielerlei modischen Erzeugnissen der Ost-
Schweiz besser vertraut. St. Gallen, dessen Textil-Industrien
sich erstmals kollektiv an das Publikum wenden, wird den

Zürchertt und ihren Gästen in der Ausstellung Modeschöp-
fungen aus dem Gebiet der Stickerei zeigen und im Rahmen
der Mode-Revue Einblicke in das reiche Betätigungsfeld der
Konfektion gewähren.

Allerhand Wettbewerbe. Fünf künstlerische Wettbewerbe
wurden von der Schweizer Modewoche ausgeschrieben, um
damit die kulturelle Zielrichtung dieser Großveranstaltung
zu betonen, und um dem modischen Schaffen in vermehrtem
Maß neue Ideen zuzuführen. Die Arbeiten, auf die Haupt-
oder Trostpreise entfielen oder die sonstwie durch ihre künst-
lerische Auffassung besonders zu fesseln vermögen, werden
während der Modewoche selbst im Kongreßhaus (Foyer-
Galerie) ausgestellt. Die Namen der Preisträger werden dann
auch bekanntgegeben. Bei den drei Konkurrenzen, über welche
die Jury bisher ihr Urteil fällte, stechen vor allem die
Blätter der freikünstlerisch Schaffenden hervor. Wohl sind
die mit den drei ersten Preisen ausgezeichneten Stoff-
entwürfe für ein Sommer-Freiluftkleid der im modischen
Gewerbe tätigen Graphiker überzeugende Leistungen, doch
steht das Durchschnittsniveau bei der freien Künstlerschaft
bedeutend höher. Eine Ueberfülle von guten Einfällen, sei
es in bezug auf die Motive und auf die Formeinteilung
oder sei es auf die farbige Gestaltung und auf die Heraus-
arbeitung der stoffeigenen Möglichkeiten, lag der Jury vor, die
im Wettbewerb I (Modegraphiker) unter 36, im Wettbewerb
II (frei Schaffende) unter 465 und im Wettbewerb III (Druck-
muster-Entwürfe für einen Dekorationsstoff) unter 226 Ein-
Sendungen zu wählen hatte. Zusammenfassend ist dabei zu
sagen, daß das Erfreuliche das Unerfreuliche bei weitem
übertrifft, daß es sich gerade in dieser Konkurrenz, die
unserer Künstlerschaft neue Impulse verleiht, gezeigt hat,
daß die Schweiz mit ihrer auf Qualität und Geschmack sehen-
den Modeindustrie heute durchaus berufen ist, auch im
Ausland eine bedeutsame Rolle zu spielen. Unser Land will
sich nicht durch Kreation einer engen à la Suisse-Mode
autarkisch einspinnen. Aber gerade dadurch, daß die Schweiz
als „Brücke Europas" sich immer als fähig erwiesen hat,
internationale Anregungen richtig zu verarbeiten, vermag sie
sich auch ohne weiteres mit den Produkten anderer wichtiger
Modestädte zu messen.

FIRMEN-NACHRICHTEN
Auszug aus dem Schweizerischen Handelsamtsblaft.

Charles Rudolph & Co., in Zürich, Import und Export
insbesondere von Seide. Kollektivprokura wurde erfeilt an
Adolf Keller, von und in Zürich.

C. Beerli Aktiengesellschaft Seidenzwirnerei & Seidenfärbe-
rei, mit Sitz in St. Gallen. Leonhard Miescher ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Taco Ä.-G., in Zürich 1, Textilwaren. Hans Nigg ist in-
folge Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine
Unterschrift ist erloschen. Der Verwaltungsraf hat Kollektiv-
Prokura erteilt an Fred Hausheer und an Otto Löhrer, beide
von und in Zürich.

Kunsfseiden-Verkaufskontor Aktiengesellschaft (Kavag), Ak-
tiengesellschaft, in St. Gallen. Leonhard Miescher, Präsident,
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift
ist erloschen. Einzelunterschrift ist erteilt an das Verwal-
tungsratsmitglied Charles Gamper, von Aarau, in Luzern.

H. Moersdorff-Scherer Aktiengesellschaft, in Zürich 4,
Woll- und Baumwollgarne jeder Art. Der Verwaltungsrat
hat Kollektivprokura erteilt an Albert Weisser, von und in
Zürich.

Baumwollspinnerei- & Wirkwaren-Aktimgesellschaft in Zürich
1. Der Verwaltungsrat hat Kollektivprokura erteilt ' an Hein-
rieh Nüßli, von Winterthur, in Zürich, und an Karl Hofstetter,
von Gais (Appenzell A.-Rh.), in Zürich.

Otto Keller, in Wald, mechanische Baumwollweberei. Ein-
zelprokura wurde erteilt an Karl Keller, von und in Wald
(Zürich). ' ' ' '

Jules von Tobel & Cie., vormals Seide und Wolle Ä.-G.,
in Zürich 1. Unter dieser Firma sind Julius von Tobel, von
Meilen, in Zürich 2, als unbeschränkt haftender Gesellschafter,

und seine Ehefrau Anna von Tobel geb. Bächtiger, von
Meilen, in Zürich, als Kommanditärin mit einer Bareinlage aus
Sondergut von Fr. 20 000, eine Kommanditgesellschaft einge-
gangen, welche am 1. Januar 1943 ihren Anfang nahm und
Aktiven und Passiven der bisherigen Firma Seide und Wolle
A.-G., in Zürich 1, übernimmt. An die Kommanditärin Anna
von Tobel-Bächtiger ist Einzelprokura erteilt. Handel en gros
und en détail in Seiden- und Wollstoffen sowie andern
Textilwaren. Brandschenkestraße 24/26.

Personalfürsorgiesfiffung der Firma Kunstseide und Zell-
wolle A.-G. Unter diesem Namen besteht auf Grund der
Urkunde vom 2. Februar 1945 mit Sitz in Zürich eine Stif-
tung. Ihr Zweck ist die Fürsorge für das Personal der Kunst-
seide und Zellwolle A.-G„ in Zürich, in dem vom Stiftungsràt
zu bestimmenden Umfange, insbesondiere die Alters- und Hin-
terbliebenenfürsorge. Organe der Stiftung sind der Stiftungsràt
von 2 Mitgliedern und die Kontrollstelle. Mitglieder des Stif-
tungsrates sind Rudolf Kühne, von Kaltbrunn, in Luzern,
Präsident, und Rudolf Siegfried, von und in Zürich. Die Ge-
nannten führen Einzelunterschrift. Domizil: Claridenstraße 26,
in Zürich 2 (bei der Kunstseide und Zellwolle A.-G.).

Robert Schmid's Sohn Aktiengesellschaft, in Gatfikon, Ge-
meinde Thalwil, Wollweberei. Diese Gesellschaft hat das

Grundkapital von Fr. 1 000 000 durch Rückkauf und Vernichtung
von 200 Aktien zu Fr. 1000 auf Fr. 800 000 herabgesetzt, ein-
geteilt in 800 volliberierfe Inhaberaktien zu Fr. 1000. Das bis-
herige Mitglied des Verwaltungsrates Dr. Otto Lutz ist nun
Präsident und führt wie bisher Kollektivunterschrift.

Honegger & Co vorm. Emil Honegger, Kommandifgesell-
schaff, in Rüti, mechanische Kardenfabrik. Kollektivprokura
wurde erteilt an Adolf Rölli, von Ältbüron (Luzern), in Rüti
(Zürich).


	Firmen-Nachrichten

